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In der verkehrswissenschaftlichen Forschung und in der Verkehrspolitik wurde – anders als in 

dem akademischen Fach Logistik2 – der Stückgutverkehr sowohl in seinem Umfang, in seinem 

starken Wachstum und in seiner grundlegenden Bedeutung für arbeitsteilige 

Produktionsschritte in der Volkswirtschaft vollständig ignoriert. In der Öffentlichkeit ist er 

vollkommen unbekannt. 

 

Daher sollen in diesem Papier sollen Daten zu den Transporten im Stückgutverkehr mit dem 

Lastkraftwagen (LKW) in der Bundesrepublik Deutschland seit 1980 interpretiert werden, 

sowie die Rolle der Stückgutspeditionen, die hochgradig standardisierte Stückgutnetzwerke mit 

LKW-gestützten Systemverkehren unterhalten. Als Stückgut (englisch LTL) bezeichnet man 

eine Sendung, welche die Ladefläche eines LKW (bzw. eines Güterwagens der Eisenbahn) nur 

teilweise beansprucht, wie z. B. eine Holzkiste, ein Karton oder ein Fass. Für den Versand sind 

die Stückgüter auf genormte Holzpaletten (Euro-Paletten) montiert. Nach einer empirischen 

Untersuchung des Bundesverbandes Spedition und Logistik von 135 Stückgutdepots in 

Deutschland im Jahre 2020 betrug das Durchschnittsgewicht einer Stückgutpalette 162 kg.3 

Eine Stückgutpalette kann gleichwohl in der Spitze die Last von 2½ Tonnen tragen. Leichte 

Sendungen unter 30 Kg werden in Paketnetzwerken befördert. Im Jahre 2020 wurden 20% des 

Umsatzes im Stückgutgeschäft mit dem LKW mit Produkten des Maschinen- und Anlagenbaus, 

15% mit dem Lebensmittelsektor und 13% mit der Bauwirtschaft gemacht.4 

 

Die Bündelung von Stückgut von verschiedenen Versendern zu einer LKW-Ladung im 

Fernverkehr übernehmen LKW-Speditionen, die Stückgut in ihrer Region von verschiedenen 

Versendern sammeln und gebündelt auf die Fernverkehrsrelation mit dem LKW auf die 

Autobahn bringen. Zwar ist bekannt, dass der Stückgutverkehr mit dem LKW ein wesentlicher 

Bestandteil für die kleinteilige Versorgung in der Massenkonsumgesellschaft darstellt,5 aber 

Daten zum Umfang der Stückgutverkehrs mit dem Lastkraftwagen sind äußerst lückenhaft. Die 

amtliche Statistik bietet hierzu keine Anhaltspunkte, da sie Daten des Güterverkehrs nach 

Güterarten bereitstellt. Auf fehlen Daten zum LTL-Verkehr auf der Ebene von Eurostat, welche 

ebenfalls bloß Daten zum LKW-Verkehr gegliedert nach Güterarten veröffentlicht. Das 

regelmäßig vom Bundesministerium für Verkehr veröffentlichte Zahlenwerk „Verkehr in 

Zahlen“ enthält keine Angaben zum Stückgutverkehr, und ist dafür mit den Statistiken zum 

Güterverkehr mit dem LKW sehr urtümlich aufgebaut. Es unterscheidet Werkverkehr vom 

Verkehr mit Speditionen, was den langjährigen Kampf des Bundesverkehrsministeriums bzw. 

Reichsverkehrsministeriums seit 1930 gegen den Lkw-Verkehr von Speditionen widerspiegelt. 

Ferne enthalten die Statistiken nur Angaben zu deutschen Lastkraftwagen, wobei das 

Ministerium wohl damit meint, dass der LKW an einem Ort in Deutschland zugelassen sei. Die 

seit 1993, seit der Gründung der EU, zahlreichen grenzüberschreitenden LKW-Verkehre in 

Europa werden nicht abgebildet. Schließlich unterscheidet das Bundesverkehrsministerium 

LKW-Transporte nach Wirtschaftsgruppen (Kohle, Erz, Landwirtschaft, Maschinenbau und so 

weiter), wobei aber unklar bleibt, ob das Quell- oder Zielverkehr dieser Wirtschaftsgruppe sind 

oder ob die Verkehre innerhalb der Wirtschaftsgruppe bleiben. Die ausführliche 

Differenzierung nach Wirtschaftsgruppen spiegelt die alte Politik der Eisenbahnlogistik wider, 

wo die Lobbygruppen der Wirtschaftsgruppen für sie günstige Transporttarife erkämpfen 

 
2 Richard Vahrenkamp, Herbert Kotzab: Logistikwissen kompakt, Oldenbourg Verlag, Berlin 2017. 
3 Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): Stückgutlogistik in Deutschland, Management 
Summary, Berlin 2021, S. 4. Sie ermittelten das Durchschnittsgewicht einer Sendung von 325 kg, 
wobei eine Sendung im Durchschnitt aus zwei Paletten besteht. 
4 Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): Stückgutlogistik in Deutschland, Berlin 2021, S. 53. 
5 Richard Vahrenkamp: Die logistische Revolution - Der Aufstieg der Logistik in der 
Massenkonsumgesellschaft, Campus Verlag, Frankfurt 2011 (Deutsches Museum, Beiträge zur 
Historischen Verkehrsforschung). 
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wollten. Die Tarife der Eisenbahn waren damals hochgradig aufgefächert nach 

Wirtschaftsgruppen.6 Dagegen sind Tarife im Stückgutverkehr und bei Paketdiensten überhaupt 

nicht nach Wirtschaftsgruppen aufgegliedert. Auch die Zahlen zum Güterverkehr, welchen das 

Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt für die journalistische Recherche anbietet, geht 

nicht auf den Stückgutverkehr ein.7   

 

Die Daten zum Stückgutverkehr mit dem LKW in der Bundesrepublik Deutschland sind 

lediglich vom Bundesverband für Lagerei und Logistik (bzw. vom Bundesverband für Lagerei 

und Spedition) zu beziehen. Die amtliche Statistik gib dazu keine Auskünfte. Wegen der 

enormen Bedeutung des Stückgutverkehrs für die Wirtschaftsentwicklung ist dies sicherlich 

eine Lücke, die geschlossen werden müsste. Es wäre auch für die Verkehrswissenschaften ein 

Desideratum, mit Stichprobenverfahren den Umfang des Stückgut-Verkehrs mit dem LKW zu 

erfassen. Früher gab es Daten zum Stückgutverkehr der Eisenbahn in der amtlichen Statistik 

(Statistische Jahrbücher), bis die Eisenbahn im Jahre 1993 den Stückgutverkehr überhaupt 

eingestellt hatte. 

 

Die vom Bundesverband Lagerei und Logistik verfügbaren Daten für die vergangenen 45 Jahre 

sind in der folgenden Tabelle 1 in der Dimension Millionen Tonnen angegeben.  

Tabelle 1. Daten zum Stückgutverkehr  

in der Bundesrepublik Deutschland  

vom Bundesverband Lagerei und Spedition  

bzw. Logistik. 

 

  

 
6 Vahrenkamp: Die logistische Revolution, wie Anmerkung 5. 
7 https://www.dlr.de/de/aktuelles/nachrichten/daten-und-fakten/gueterverkehr-in-deutschland-
verkehrsmittel-im-vergleich 

Quellen: (1) Bundesverband Spedition und Lagerei 
(Hersg.): Strukturdaten aus Spedition und Lagerei 
1990, Bonn 1990, S. 27 

(2) Bundesverband Spedition und Lagerei (Hersg.): 
Zahlen, Daten, Fakten aus Spedition und Lagerei 
1995, Bonn 1996, S. 20.  

(3) Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): 
Stückgutlogistik in Deutschland, Berlin 2021, 
Management Summary, S. 4. 

Jahr
Stückgut      
in Mio. 
Tonnen

Quelle

1980 3,9 1
1985 4,9 1
1988 5,6 1
1993 7,1 2
2020 40,0 3
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Die fehlenden Daten für die Jahre 1980 bis 1993 kann man mit Schätzungen ergänzen, wenn 

man für das Basisjahr 1980 die Mengen mit einer konstanten Wachstumsrate von 4,7% 

fortschreibt. Die Ergebnisse dieser Fortschreibung sieht man in Tabelle 2. Man erkennt, dass 

die empirischen Werte in den Jahren1985, 1988 und 1993 gut angenähert werden. 

 

Tabelle 2: Die Entwicklung des Stückgutaufkommens in den Jahren 1980 bis 1993 mit einer Wachstumsrate von 

4,7% vom Basisjahr 1980 fortgeschrieben. 

 

In gleicher Weise kann man die Daten für die Jahre 1993 bis 2020 mit einer angenommenen 

Wachstumsrate von 6,6% beginnend mit dem Jahr 1993 fortschreiben. Man erhält dann die 

Daten der Tabelle 3. Diese Fortschreibung ist aber bloß synthetisch, da sie z.B. den Einbruch 

im Wachstum infolge der Finanzkrise 2008 nicht abbildet. Im Jahre 2009 gab es einen starken 

Rückgang der Verkehrsleistung (in Tonnen Kilometer) über alle Verkehrsträger im ersten 

Quartal von 25%.8 

 

Der Bundesverband Spedition und Logistik, der u. a. die Interessen von Stückgutspeditionen 

vertritt, hat seit 1992 bloß für zwei Jahre Daten zum Stückgutverkehr bereitgestellt, die das 

rapide Wachstum des Stückgutverkehrs in der Bundesrepublik in den vergangenen Jahrzehnten 

aufzeigen.  

 

In den vergangenen 100 Jahren ist der Stückgutverkehr mit dem LKW in Deutschland und in 

der Bundesrepublik sehr stark gewachsen und hatte sich in den 40 Jahren 1980 bis 2020 sogar 

verzehnfacht. In den Jahren 1980 bis 1993 wuchs er mit einer Rate von 4,7% p.a. von 3,9 Mio. 

Tonnen auf 7,1 Mio. Tonnen. Und er beschleunigte dann das Wachstum auf 6,6% p.a. und 

wuchs von 7,1 Mio. Tonnen im Jahre 1993 auf 40 Mio. Tonnen im Jahre 2020.9 Das 

Bruttoinlandsprodukt der Bundesrepublik zu laufenden Preisen (BIP) von Tabelle 3 korreliert 

 
8 Verkehrsrundschau, Heft 19, 2009, S. 26. 
9 Daten zu 1980, 1985 und 1988: Bundesverband Spedition und Lagerei (Hersg.): Strukturdaten aus 

Spedition und Lagerei 1990, Bonn 1990, S. 27. Daten zu 1993: Bundesverband Spedition und 

Lagerei (Hersg.): Zahlen, Daten, Fakten aus Spedition und Lagerei 1995, Bonn 1996, S. 20. Daten 

für 2020: Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): Stückgutlogistik in Deutschland, Berlin 

2021, Management Summary, S. 4. 

Jahr 
Empirische 
Daten Mio. 

Tonnen

Daten in 
Mio. 
Tonnen 
berechnet 
mit W.-Rate 
von 4,7%

1980 3,9 3,9
1981 4,08
1982 4,28
1983 4,48
1984 4,69
1985 4,9 4,91
1986 5,14
1987 5,38
1988 5,6 5,63
1989 5,90
1990 6,17
1991 6,46
1992 6,77
1993 7,1 7,09
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sehr stark mit dem Stückguttransport mit dem LKW mit einem Bestimmtheitsmaß von 98% 

(vergl. Abbildung 1). Pro 100 Mrd. Euro BIP Wachstum gibt es eine Zunahme des 

Stückgutverkehrs um 1,89 Mio. Tonnen, wie aus der Regressionsgraden von Abbildung 1 

hervorgeht. Da das Stückgut auf Europaletten mit genormten Maßen montiert ist und der 

Stückgutverkehr mit standardisierten Wechselbehältern erfolgt, lässt sich die Menge von 1,89 

Mio. Tonnen leicht in eine dazu erforderliche Anzahl von LKW-Fahrten für die Fernstrecke auf 

der Autobahn umrechnen.  

 

Die verkehrspolitischen Implikationen dieses Zusammenhangs sind wie folgt: Nimmt man ein 

Gewicht von 162 kg pro Stückgut-Palette an, und 18 Paletten pro LKW mit einer 

Wechselbrücke mit einer Ladefläche von 7,45 Metern Länge, so werden 3 Tonnen Stückgut auf 

einer LKW-Fahrt im Fernverkehr bewegt, bzw. die doppelte Anzahl von 6 Tonnen auf einem 

LKW mit Anhänger (LKW-Zug). Für eine Zunahme von 100 Mrd. Euro BIP sind demnach 

600.000 LKW auf der Autobahn unterwegs, bzw. 300.000 LKW-Züge. Die empirische 

Untersuchung des Bundesverbandes Spedition und Logistik gibt eine mittlere Entfernung 

zwischen den Depots auf der Fernverkehrsstrecke von 250 km an.10 

 

Die folgende Tabelle 3 stellt die Zeitreihen des Stückguttransports mit dem LKW in Mio. 

Tonnen und das BIP zu laufenden Preisen in den Jahren 1993 bis 2020 vor. Die Daten für den 

Stückguttransport für die Jahre 1994 bis 2019 sind, wie oben ausgeführt, synthetisch. 

 Tabelle 3: BIP und Stückgut mit dem LKW in der BRD zwischen 1993 und 2020 

 (BIP nach Statistischem Bundesamt) 

 

Die Daten der Tabelle 3 für das Stückgut sind hochgerechnet vom Startjahr 1993 und den dort 

vom Bundesverband Spedition und Lagerei angegebenen 7,1 Mio. Tonnen. Für jedes Jahr 

wurde ein durchschnittliches Wachstum von 6,6% angenommen, und das Stückgut wurde damit 

hochgerechnet auf 40 Mio. Tonnen im Jahre 2020. Die folgende Abbildung zeigt die 

 
10 Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): Stückgutlogistik in Deutschland, Berlin 2021, S. 26. 

Jahr
BIP in Mrd. 

Euro

Stückgut in 
Mio. 

Tonnen
Jahr

BIP in Mrd. 
Euro

Stückgut in 
Mio. 

Tonnen
1993 1 746,433 7,10 2006 2 393,769 16,30
1994 1 829,224 7,57 2007 2 516,692 17,37
1995 1 899,405 8,07 2008 2 558,175 18,52
1996 1 927,334 8,60 2009 2 458,279 19,74
1997 1 969,380 9,17 2010 2 574,450 21,04
1998 2 016,306 9,77 2011 2 698,960 22,43
1999 2 060,134 10,42 2012 2 756,188 23,91
2000 2 116,558 11,11 2013 2 825,220 25,49
2001 2 182,816 11,84 2014 2 919,837 27,17
2002 2 212,748 12,62 2015 3 026,000 28,97
2003 2 223,193 13,45 2016 3 134,000 30,88
2004 2 263,181 14,34 2017 3 267,000 32,92
2005 2 297,253 15,29 2018 3 365,000 35,09

2019 3 474,000 37,41
2020 3449,600 39,88
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Korrelation von Stückgut und BIP mit der zugehörigen Gleichung der Regressionsgraden (nach 

Excel) und dem Bestimmtheitsmaß R2 von 98%.  

Abbildung 1: Korrelation zwischen Stückgut in Mio. Tonnen und BIP in Mill. Euro 

 

Das Wachstum des Stückguttransports mit dem LKW mit 6,6% p.a. ist 9 mal so hoch wie das 

durchschnittliche Wachstum des BIP in den Jahren 1993 bis 2020 und spiegelt die hohe 

Bedeutung von Maschinenbau und Konsumgüterindustrien und deren hohes Maß an 

Produktdifferenzierung wider, die einen großen Bedarf an kleinteiligen Sendungen erzeugen.11 

Zu denken ist etwa die Nachlieferung eines Kartons mit stark nachgefragten 

Bekleidungsartikeln an ein Einzelhandelsgeschäft, oder die Lieferung eines eiligen Ersatzteils 

für eine Maschine an eine Reparaturwerkstätte. Auch sind an kleinteilige Sendungen in der 

Internetökonomie als Verkehrstreiber zu denken. 

 

  

 
11 Wolfgang König: Geschichte der Konsumgesellschaft, Franz Steiner Verlag, Stuttgart 2000. 
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In dem stark wachsenden Markt von Stückgutverkehren konnten in den vergangenen 30 Jahren 

zahlreiche Neugründungen von mittelständischen Stückgutkooperationen auftreten, die sich 

gegenüber den Großunternehmen der Speditionsbranche behaupten konnten. Die 15 größten 

Stückgut-Speditionen der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 2020 werden in Tabelle 4 

vorgestellt.12 Sie transportierten 69% der Transportmenge der im Jahre 2020 umgeschlagenen 

Menge von 40 Millionen Tonnen Stückgut und deckten mit den 965 Depots die Gesamtfläche 

der Bundesrepublik von 350.000 qkm ab. Damit ist die Dichte der Stück-Depots in der 

Bundesrepublik sehr hoch. Im Durchschnitt besitzt ein Depot ein Einzugsgebiet von 362 qkm, 

also eine Fläche von 18 km mal 18 km. 

 Tabelle 4: Die 15 größten Stückgut-Speditionen in Deutschland im Jahre 2020. 

 

  

 
12 Nach Bundesverband Spedition und Logistik (Hersg.): Stückgutlogistik in Deutschland, Berlin 2021, 
S. 35. 

Firma
Art der 

Kooperation

Anzahl 
Sendungen 

national

Anzahl der 

Depots

Sendungen 
pro Depot

DHL/unitrans Hierarchie/Koop. 14.030.000 35 400857
Dachser Hierarchie 12.300.000 40 307500
IDS Kooperation 11.880.000 50 237600
Schenker                                    Hierarchie   9.720.000 42 231429
Cargoline Kooperation 9.750.000 50 195000
System Alliance Kooperation 6.955.000 46 151196
Emons Hierarchie/Koop. 3.900.000 38 102632
Raben Hierarchie/Koop. 4.200.000 41 102439
24plus Kooperation 4.440.000 49 90612
Online Kooperation 2.240.000 63 35556
CTL Kooperation 1.800.000 143 12587
Dialog Kooperation 490.000 45 10889
VTL Kooperation 1.040.000 99 10505
Palletways Kooperation 776.398 74 10492
SimCargo Kooperation 1.440.000 150 9600

Zusammen: 965
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Zwischen den Depots unterhalten die Stückgut-Speditionen hochgradig standardisierte LKW-

Systemverkehre mit Wechselbrücken (vergl. Abbildung 2), die wie folgt ablaufen. Von den 

Depots bieten sie Lieferungen von Stückgut in andere Depots mit Lieferzeiten von drei Tagen 

an. Die drei Tage Lieferzeit kommen zustande mit einem Tag für den Transport der Sendung 

vom Auftrag gebenden Kunden („Versender“) zum jeweiligen Depot (Depot A) in der Region 

im Nahverkehr. Für diese Abholung kann ein Nahverkehrsunternehmer eingeschaltet werden. 

Am Tag Zwei erfolgt der Transport als Sammelguttransport von verschiedenen Versendern im 

Fernverkehr mit dem LKW auf das Zieldepot (Depot B). Am Tag Drei geschieht die 

Auslieferung im Nahverkehr vom Zieldepot an den Empfänger der Sendung. Die folgende 

Abbildung verdeutlicht die Zeitstruktur des Sammelgutverkehrs von Stückgutspeditionen. 

Schnellere Lieferzeiten als drei Tage werden von Expressverkehren angeboten, die aber 

deutlich teurer sind. 

 Abbildung 1: Das Geschäftsmodell von Stückgutspeditionen 

Angepasst an die Nachfrage, wurden die Fernrelationen fünfmal pro Woche gefahren, oder 

zweimal oder bloß einmal. Bis zum Tage der Abfahrt wird das Stückgut im Depot vor dem Tor 

der Zielrelation gesammelt und gelagert. Daher stammt auch der Begriff der 

Sammelgutspedition. In der Eisenbahnlogistik für Stückgut wurden die Sendungen in einem für 

die Zielrelation bestimmten Güterwagen gesammelt, bis eine Ladung von 3 Tonnen erreicht 

war. Dann wurde der Güterwagen auf die Fernstrecke zur Zielrelation gebracht.13 Die folgende 

Abbildung zeigt eine Wechselbrücke bei Paketversandt Hermes. 

 

Abbildung 2: Wechselbrücken beim Paketversand Hermes (Pressefoto Hermes) 

 

 
13 Vahrenkamp, Logistische Revolution, wie Fussnote 5, S. 127. 
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